
Amts - und JmeUißeLlzblart für' de» Bezirk,

Rro. 86. Samstag 1. Nov.. 1856 .

Revier L ie b c nze ll.
(Holz -Verkauf ) .

Amtliche Verordnungen - und für die Abgebrannte» soll noch Heuer
begonnen rverdeu . Cs wirb daher

Bekanntmachungen . über die Fertigung der I
Maurer - Zimmer - und Glaser - Arbeit

Dreuslag de» 4 . Nov.
Vormittags 10 Ubr

Am auf bei» Rarhhaufe zu Jgelslocb ciu
Mittwoch de» 5 . Nov . Akkord vorgeuomnien , wo », die Lüb¬

aus dem StaatSwald Sommerhalde : Haber diemil erngelabe » werde ».
81 Stück Eiche » , 2 Nlnieri , 136 Die löbliche» Lchuldbeißeii -Acinrer

Stück taiinen Langholz , 90 werbe » ersucht , dies; ihre » belressenbeu
Stück tannene Stange « bis 30 ' Orlsarigehöiige » zu eröffne :!,
lang und 4— 7 " stark, 27 Kls Neueiiburg , den 28 . Ott 1856.
tairueire Scheiter und 29 Kisch
tannene Prügel . !

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
an der Waldgrenze unten auf der
Liebenzeller Staige.

Der Verkauf beginnt mit dem
Stammholz.

Den 25 . Okt . 1856.
K Forstamt.

Lang.

Aus Auftrag:
Overamtöbaumeister

G r o ö in a n ir.

O t t e n b r o n n.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Aus dem Nachlasse des kürzlich
verstorbenen Schuhmachers und Bauers
Jakob Weick von hier kommt die frü

N u t e r r e i ch e » b a ch.
(Akkord über Stranenabwalzung ) .
Na » der» der Straßenbau vor» Gast¬

haus zum höwur in Unterruche,rbachi
gegen Pforzheim bis zur Nagvldbrücke
vollendet ist , wird die Bedeckung die¬
ser Straßenslrecte mit Sand , und Ab
walzung berselbeu , »ächstkemmeiiden

Nrontag de» 3 . Nov
Nachmittags um 2 Ukr

auf dem NathbauS in Unterreichenbäch
her schon in dieser» Blatte beschriebenes » össenilichen Abstreich verakkordirt
Liegenschaft am Wozu biernit Akkorrsliebhaber wel

Dienstag den 4 . Nov . ĉbe sich über den Desiz der ersorbcrli
Nachmittags 1 Uhr ,cken Vriitel genügend auszuweisen ver-

im Gerichtszimmer dahier zum dritten mögen , mit dem Beifügen eingrlave»
Mal in öffentliche » Ausstreich.

Calw , den 28 Okt 1856.
K . Gerichtsuotariat.

Magen  au.

I g e l s l o ch.
O .A. Neuenbürg.

(Bau - Akkord) .
Mit den Vorarbeiten zur Errichtung

yon 4. Wohngebäuden sammt Scheuern

werden daß
die Saudlieferung zu 146 fl . und
die Bespannung der Walze zu

91 st. 12 kr.
veranschlagt sei.

Calw , den 30 . Okt . 1856.
K . Straßenbauinspektion.

Feldweg.

Lukcramrliche Gegenstände.

C a l w.
(PreiseauStheilrmg von Seite des land-
wirthschaftlicheii Vereins für ausgezeich¬
netes Vieh an Farren , trächtigen Kal-

beln und Eber ») .
Am

Samstag den 15 . Nov.
werde » hier Preise für auSgezci 'chnet'e
Tbiere dieser Vühanen ausgetheilt.

Dabei ist Folgendes zu beachten t
1 ) Was die Farren anbelangt , so

werde » nur ausgezeichnete Thierc be-
rückstchtiqt und müsse» dieselbe» im Be¬
zirk in Verwendung stehen Es sind
8 Preise von 4 bis 10 fl. ausgesezt.
Die Bewerber um solche haben sich mit
den Thiereu , die so fest und zweckmä¬
ßig gefesselt sei» müssen , daß sie von
den Führern stets gebändigt werben
können , a » diesem Tag nicht später als
Vormittags 9 Ubr auf dem unterhalb
der Stabt gelegenen Brühl einzufinden,
und für jedes Thier ein schuldbeiße»-
amtlicheS Zeugniß über die Abstam¬
mung und die Zeit der Dienstleistung,
dann hinsichtltch der Tüchtigkeit zu Lez-
icrem ruitzub,rügen , welchem auch eine
Bezeichnung der Farbe und der Abzei¬
chen angekängt sein muß.

Wenn ein solches Zeugniß feblt , oder
ein Thier nicht genügend gefesselt und
mit tüchtigen Führern versahen ist, wird
es nicht zur Bewerbung zugelassen.

2 ) Für trächtige Kalbel », beziehungs¬
weise Erstlingskühe si„d 8 Preise von
3 bis 6 Gulden ausgesezt.

Tie Kalbeln müssen fühlbar trächtig
sein und ihnen gleich berücksichtigt wer¬
den Erstlingskühe mit ihren Kälbern
bis zu dem Alker dieser von 6 Wochen.
Die Kälber müssen daher mitgefühlt
werden
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Die Bewerber habe » schuldhcißen
amtlitw Z uguisse über de» Besiz uns
bu een Eistlingskühen über die Zeit
d- s vorangegaugeiie » KälbernS miizu-
biingcn , welche die Tbiere auch nach
Farbe und Abzeichen beschreiben.

Vorzuführe » sind sie aus dem be¬
merkten Plaz an demselben Tag läng¬
stens 10 Uhr Vormittags.

3 ) Für Eber sind ) Preise ausge-
sczt zu L und 6 fl. olme Rücksicht auf
die Rasse . Die Bewerber » m Preise
Werden eingeladen , die betreffenden
Tbiere Vormittags längstens biö I l
Ukr vorzuführeu

Den 30 Okt . 1856.
Vorstand des landwirthsch.

Vereins
Fromm.

E a l w.
(Preisaustheiluug von Seite des land-
wiltbschaftliche » Vereins an würdige

Dienstboten ) .
Für das Jahr 1856 erfolgt diese

Austheilung an 10 Knechte und 10
Mägve am

Samstag den 15 . Nov.
Mittags um 12 Uhr

im Gasthaus zum badischen Hof hier.
Zur Bewerbung um diese Preise ist

berechtigt , wer durch Zeugnisse der
Dienstherrschaft und des betreffenden
Gemeinderaths längstens bis 8 Nov.
bei dem Vorstände des Vereins nach-
weiSt , daß er , Knechte wenigstens 5
Jahre , Mägde wenigstens 6 Jahre bei
derselben Herrschaft mit der Erwerbung
des Lobs treuen , fleißigen , folgsamen,
und sittlichen guten Verhaltens , ge¬
dient habe . Neben diesem Zeugnisse
ist auch vom Schuldheißenamk des Hei
mathortö ein Aeugmß über die etwa
schon verschuldeten Strafen mit Angabe
der Zeit ihrer Erkennung vorzulegen.

Ausgeschlossen von der Bewerbung
izm Preise sind diejenigen Dienenden,
welche bei Verwandten bis zum 2 . Grad
bürgerlicher Berechnung , dienen ; dage¬
gen werden an solche und an die in
die Klasse der Wochenlöhner für haupt¬
sächlich lanbwinhschaftliche Verrichtun¬
gen gehörigen Arbeiter bei dem Nach¬
weis der hievor bezeichnten Bedingun¬
gen Ehrenbriefe verwilligt.

Zugeiaffen werden nicht solche Dienst
holen , welche nicht um vollen Lohn die¬

nen , sondern Altershalber oder aus!
andern Gründen ans Gnaden im Dienst!
behalten werden . Ausgeschlossen sind
ferner Diejenigen , welche in den lezten
8 Jahren schon einen Preis erworben
haben . Auch kann sich bei Zurücklegung
der bemerkten 8 Jahren um einen zwei¬
te» , nie aber bei längerer Dienstdauer
um einen weitern Preis beworben wer
den

Der Vereinsausschuß prüft die ge¬
lieferte » Nachweise und entscheidet hin¬
sichtlich der Preise.

Indem man dieß ansschreibt , werden

Calw
Die beliebtesten illustrirten Kalen¬

der , sowie die gewöhnlichen Kalender
für 1857 , empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme bestens

C. A. Bub,
Buchbinder.

Calw.
Hamiltons Haarbalfam

als vorzügliches Mittel den Haarwuchs
zu befördern , sowie demselben Glanz
und Geschmeidigkeit zu geben , zugleich
auch angenehmes Parfüme , kann ich

ungleich die Gemeinde - Vorsteher umssm Fläschchen zu 15 , 30 , ti-8 kr. nebst
sämmtli be Mitglieder des Vereins zuri Gebrauchs -Anweisung bestens empfch-
Fürsorqe der rechtzeitigen Vorlegung der len , bei
bemerkten Zeugnisse für die betreffenden
Personen nnd zn Bekanntmachung des
Vorstehenden aufgefordert . Wer wirk¬
lich einen Preis bekommt , wird beson¬
dere Aufforderung zum Erscheinen an 600
gedachtem Tag erhalten.

Den 30 Okt . 1856.
Vorstand des landwirthsch.

Vereins
From m.

Wilhelm Enslin.

1 eiserner
Calw
Lecklger Oien mit irde-

Gelv auszulcihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

fl. Pflegqelv bei MathhäuS
Schaible in Hornberg,
fl. Pfleggeld bei Jakob Kübler
in Hornberg.
fl. bei der Stiftungspflege in

Hornberg.
200 fl. Pfleqgeld bei Gemeindepfleger

Eknis in Teinach.
5L fl. Pfleggeld bei Friedrich Keller

in Aqenbach.

500

15 !)

nem Anfsaz lammt den dazu gehörigen 270 fl . Pfleqgeld zu 4-' / -°/ « bei Jo-
öteinen hat zu verkaufen

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
Ich habe zwei schöne freundliche

Logis sogleich
vermiethen.

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Hann Georg Luz in Würzbach.
100 fl . Pfleqgeld bei Acciser Roller

in Oberhaugstätt.

Calw.
Donnerstag den 6 . November medi-

oder bis Martini zu cirnsch - chirurgische Zusammenkunft bei
Bcitter in Calw.

C a l w.
(Danksagung ) .

Für die vielen Wohltbaten , wäh¬
rend dem langen schmerzhaften Kran¬
kenlager unseres lieben seligen Gatten
und Vaters , für den rührenden Gesang
vor dem Hause und für die zahlreiche
Begleitung zu seiner Ruhestätte , sowie
auch den Herren Trägern sagen wir
nnsern innigsten Dank.

Wilhelm Eisenmanns
Wittwe,

mit ihren 2 Kindern.

Calw.

« . « Ä.

Heute Abend 7 Uhr Abstimmung.

Calw.
Bei der jezigen kalten Witterung

erlaube ich mir meine Pelzartikel in
Erinnerung zu bringen , nebst denselben
führe ich auch gestrickte und gewobene
Wintermüzen und verschiedene Sorten
Handschuhe besonders empfehle ich eine
Auswahl eleganter Damenhandschuhe
und sehe zahlreichem Besuch entgegen.

F . Deusckle,
Kürschner.



Bonbons für Brust - und Husten -Leidende in großem und kleinern Portionen
von E . O . Moser und Comp in Stuttgart.

Dieses vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in Ealw und Umgegend bei
Immanuel He er mann.

E a l w . ,
Morgenden Sonntaq sind frische

Laugcnbrezcln zu baden bei
Beck Diel  sch,

Wittwe.

GoldknrS
am 28 . Olt . 1856.

Pistolen 9 fl. 38 kr.
dto . Preußische 9 fl. 52 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. LI kr.
Randvukaten 5 fl. 31 kr.
20 Fraickenstücke 9 fl . 18 kr.
Englische Sovereigns 11 fl . 38 kr.

Die Blinde.

(Fortsezung ) .

Du bist zwar als Student einmal einigerer Familie die ersten Schritte unter«
Tage hier gewesen , ick' bege aber dic «»ommen werden konntrn Die Besor-
Meinung , daß der gesezte junge Manwgung des Nebligen ist meine Sacke,
die Dinge anders ansiebt als der Jung -jNun , Beiter , waS meinst Du da«
ling , und damals war mein Korbä -estzu ? "
nickt zu Hause , die sich bei Amtmanns ^ Arnold sah den Greis verwundert an.
Hainichen in Z . z»m Besuche befaiid . Kannte er auch die Herz -msgüte desscl-
So höre denn meinen Plan , den ick den , so harte er dock auf seine Fürsorge
cisonnen habe , und mit Deiner Hilfe in dieser Ausdehnung nie zu hoffen ge-

auszuführen gedenke ." ŵagt . Und jezt, nachdem er den Engel
„Mit meiner Hilfe ? " fragte vcr - jin der Kapelle gesehen , dessen Bild sein

wundert der Kandidat . «ganzes Herz ausfüllte , dessen er mit
„Ich stand in Deinem Alter, " be- einer poetischen Begeisterung gedachte

gann ruhig der Pastor , „ alö mich die — jezt sollte er sich um die Gunst eines
Gemeinde zu ihrem Pfarrer wählte , andern Mädchens bewerben , das zwar
und der selige Graf von Krayen , der
Patron der Stelle , als solchen bestätigte.
Drei Jabre später veihciraihete ich mich,
und der Himmel segnete meine Ehe , die

hübsch, gesund und leidlich gebildet war,
aber wenig den Anforderungen entsprach,
die sein für ei» Ideal schwärmendes
Herz an die künftige Lebensgefährtin

Zwei Tage spärer fiel ein Sonntag.
Der Nachmitkagsgvttesdienst war vor
bei , und der Pfarrer Biaun , der seinem
Amte »ach Gewohnheit und Pflicht ob
gelegen batte , saß mit Arnold in der
großen Lindeulaube des Pfarrgartens,!
wartend des Kaffee ' s , den Konkordia,
seine Tochter , in der Küche zubereitete . !
Der Greis blies aus einer langen Pfeife
dichte Tabakswolken in die laue Lust,
ein Genuß , der ihm zur Leidenschaft ge¬
worden war . !

„Arnold, " sagte er , „ ick habe die
gegenwärtige Unterredung bis heute ver¬
schoben, damit Du erst ein wenig hei - '
misch in meinem Hanse werden solltest . !

antangS unfruchtbar zu bleiben schien, «stellte . Ein Augenblick genügte , um
mit einer hoffnungsvolle » Tochter . Jcklihm das Peinliche seiner Lage erkennen
bin nun dreißig Jahre im Amte , und 'zu lassen . Durfte er sich dem wackern

wenn ick mich auch gerade nickt zu Greise gegenüber , der so väterlich für

schwach stähle , dasselbe ferner zu ver - iilm gesorgt halte , und jezt mit der Fest¬

sehen , so veranlassen mich doch zweisttellung seiner ganzen Zukunft beschZf-
Gründe , jezt meinen Ruhestand voizwstigt war , offen anssprechen ? Durfte
bereiten . Erstens gehöre ick noch derckr dem so vernünftigen und ihn selbst
alten Welt an , und ein junger kräftGbelreffenden Beglückungsplane entge«
ger Mann , der de» Anforderungen uns - geulreken ? Und wenn er eS wagte,
ier Zeit entspricht , würde besser am und de » Grund dafür angäbe , waS
Plaze sein, als ick; und zweitens will nuißte der Greis von seiner seltsamen

ick bei Zeiten die Zukunft derer gesichrrtjSchwärmerei denken? Wie mußte er

sehen , für die zu sorge » mir die Ber -stei»e»i Wohlihärer erscheinen ? Arnold
pflicklung obliegt , zumal da fick jezckwar einer der wenigen Männer , in

eine günstige Gelegenheit dazu bietet .fdenen Leidenschaften von ungeheuerer
Aus diesen Gründen mache ich Dir mnijTicfe schlummerten , aber zu gewaltig,
kurz und bündig den Vorschlag : Du um bei kleinen Veranlassungen hervor-
wirst sobald als thuulich mein Nackfol
ger im Amte , heirathest mein Körbchen,
und giebst mir und meiner alten Ehe¬
hälfte ein Aspl für unser Alter . Sv,
meine ick, ist uns Allen geholfen . Ich
habe Dick zu mir eingeladen , damit in

zutrclen . *

' „ Bester Onkel, " antwortete er ruhig,
„mit dankbarem Herzen erkenne ick Ihre
Güte an ; aber wird Konkordia , die
mick kaum kennt , ohne Opfer zu den
Wohld alen beitragen können , die Sie
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mir so großmülhig zngedackt ? Sie ist
ein gutes , lebhaftes Mädchen , unv mein
Wesen ist so wenig geeignet , rascke Ein
drücke zu erzeugen — "

„Daß sie Tib näher leimen leine»
muß , um zu entscheiden, " fiel eifrig ver
Pastor ein, »das erfordert die Billigkeit.
Aber icb müßte ei» schlechter Menscke »-
ner sei», wen » ick das Resultat Eurer
nähern Bekanntschaft nickt voranssehen
sollte . Konkordia ' s Herz ist »eck frei
und da sie weiß , daß der Vater nur
in ihrem Sinne wählen kan», so wird
sie fick bald zu fügen wissen . Scko»
vor einiger Zeit bat cö die Mnlter über¬
nommen , sie vorzubereiten ."

„Wie , Konkordia weiß bereits dar¬
um ? "

„Und ick glaube zu bemerke » , daß
Du einen günstige » Eindruck ans sie
ausgeübt hast , denn andernfalls wurde
ich Dick in das Geheimniß noch nicht
eingeweiht bade ». Dock still , sie
kommt — wir wollen der natürlichen
Entwickelung der Dinge vorgreifen ."

Konkordia , einen großen Präsentir
teller tragend , erschien zwischen den
Spalieren der Zwergobstbäuwe , die an
dem Wege standen , und näherte sich
rafck der Laube . Sie war einfach
sonntäglich geschmückt. Ein roibes Thi-
bctkleid schloß eng die ninven , kräftigen
Formen ihres kerngesunden Köipers ein
Ihr hellblondes Haar bild . te einen star¬
ken Flecktenkranz auf dem Haupte
Hockrotm - Wangen , belle Äugen und
kirschrotke Lippen gaben ihrem interes
sauten Grsicktcken eine » Ausdruck gro¬
ßer Lebenvigkeit . Alle ihre Bewegun¬
gen waren rafck und entschieden . Für
einen gewöhnlichen Landg . istljchettjwürde
Konkordia , eine passende wünsckenwer
tbe Frau gewesen sein , zumal da sie
als Mitgift ein kleine- Vermögen und
eine einträgliche Pfarre brachte ; aber
wie wenig konnte ste unserm Arnold
-genügen , der sein Ideal im Herzen
trug '. Unwillkürlich stellte er Vergleiche
„wischen den beiden Mädchen an , und
das Resultat derselben war das Be
dauern , daß der Engel auS der Ka
p -Ue nickt die Tockter deS Pfarrers
sei.

Der alte Pfarrer beobachtete schwei¬
gend und mit großem Interesse die bei
den jungen Leute . Er verschanzte fick
hinter einer dichten Rauchwolke , um

sein Läckeln zu verbergen . In dem
Augenblicke , als Konkordia dem Gaste
die gefüllte Tasse bot , trafen sick Bei¬
der Blicke . DaS Roth ihrer Wangen
schien sick plözlick dem ganzen Gesichte
mitgetheilt zu haben , und ibre Blicke
senkten sick schnell wieder aus den nut
einem weißen Tucke berückte» Tstck
Dem arme » Arnold entging diese ur-
plözlicke Veränderung , die offenbar der
Anblick seiner Peison hervorgebrackt,
nickt , und wenn e, lauck nickt so eitel
war , seinem von Pockengruben zerrisse¬
nen Gesichte auch nur die geringste An
ziehnngskraft beiznlegen , so glaubte er
bock schließen zu müssen , daß des Va¬
ters Heirathsplan von ver Tockter ge¬
nehmigt würde.

,,Körbchen, " sagte der Vater , sein
Wohlgefallen über diese Bemerkung ver¬
bergend , geh ' , und bitte die Mutter zu
uns . Dann magst auch Du wieder-
kommen , mein Kind !"

Mit pnrpnrrothem Gefickte flog das
Mädchen davon , ohne ein Wort zu ent¬
gegnen . Der Pastor blies ein Paar
so gewaltige Rauchwolken aus seiner
Sonntagspfeife , daß die ganze Laube
davon angefüllt war.

„Nun, " rief er seelenvergnügt , „wer
bat Neckt ? Sie errölhete bis an die
Obren , als sie den ihr bestimmten Mann
ansah . Das ist ein gutes Zeichen!
Arnold , ick zweifle nicht mehr , daß
Alles völlig geordnet ist, bis Du Deine
Rückreise antriltst . Ja , ick kenne meine
Konkordia , sie ist ei» kluges , gutes
Mädchen . Und wie wird sie Dir die
Wirthsckaft zusammenhalten , wenn sie
als Frau Pastorin schalten und walten
kann . Die Bauern lieben sie — es
st keine Kindtaufe und keine Hochzeit

im Dorfe , zu der sie nickt geladen wird
Glaube mir , Arnold , Du bekommst eine
wackere tüchtige Hausfrau , und Körb¬
chen — ick hege die feste Ueberzeugng
— bekommt eine» tüchtigen wacker»
Mann ."

Während der Vater seinem Reffen
die Glückseligkeit einer Landpfarrerehe
pries und in freudiger Erinnerung mit
beredter Zunge seine eigene HeiralhS-
gesckicktc erzählte , war die Tockter zu
der Mutter in das Zimmer getreten.

„Müttercken, " sagte sie mit erkün¬
stelter Traurigkeit , es geht wahrhaftig
nicht !"

„W s ? " fragte verwundert die Fra»
Pastorin , eine herzensgute alte Dame,
die an Konkortna mit jener übergroßen
Zärtlichkeit hing , welcke die Mutter
dem einzigen Kinde zu zollen pflegen,
vorzüglich wenn dieses Kind eine Tock¬
ter ist. „Was geht denn nickt , liebes
Kordcken ? "

„Laß ick den Vetter aus der Re¬
sidenz beiraihc ."

„Mißfällt er Dir denn ? "

(Fortseznng folgt ) .

Vermischtes.

Im „Wand ." wird Bukarest als
das Eldorado der Schneidergesellen ge¬
schildert , indem daselbst Sckneiderarbeit
enorm bezahlr werben soll . Für daS
Nähen eines Rockes z. B . bekommt ein
Geselle 10 fl . , für ein Beinkleid bis
3 fl Mackerlohn . Da dürfte wohl
Bukarest nächstens das Ziel einer gro¬
ßen deutsche » Schneidergesellenwande¬
rung werden.

Der französische Marschall BoS-
quek,  der sick bekanntlich auf 's Er¬
obern versteht , bat eine sehr jugendliche
und reiche Braut sich erobert , es ist die
l6jährige Tochter des reichen Bankiers
MiröS in Paris.

Auf den rheinischen Märkten
kostet ein Paar Ockfen , das vor 2
Monate » 80 Thaler werth war , beute
nur noch 60 Thaler . Hoch im Preise
stehen Pferde und Schweine . Schöne
und gute Arbeitspferde sind kaum zu
kaufe » und schone Fohlen wurden mit
60 Thalcrn und darüber bezahlt.

Predigen wird am Sonntag den 2.
Nov . : Vikar Fischer.

Redigirt verlegt und gedruckt von RivknluS-


	S 12 A 031_351
	S 12 A 031_352
	S 12 A 031_353
	S 12 A 031_354

